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Abteilung 10 - Land- und Forstwirtschaft

Dr. Leonhard Steinbauer

Obstkonsum entwickelt sich problematisch!
Seit dem Jahr 1995 geht nach Erhebungen der Statistik Austria die Schere im Obst- und Ge-
müsekonsum auseinander (Grafik1). Während der Gemüsekonsum in Österreich um mehr als 
ein Drittel zunahm, ist beim Obstkonsum eine rückläufige Tendenz feststellbar. Die wertmäßig 
bedeutendsten Gemüsearten laut AMA waren im Jahr 2015 Tomaten, Paprika und Gurken; beim 
Obst waren es Bananen(!), Äpfel und Tafeltrauben. 

die eine etwas andere Farbe und rauere Oberflächen aufweisen. 

Diese sind verrottbar und können gehäckselt auch kompos-

tiert werden, außerdem sind sie maschinell zu verarbeiten. Als 

Nachteil wäre zu nennen, dass der Topf nicht mit eingepflanzt 

werden kann. Dies kann man bei Töpfen aus Torffasern prak-

tizieren. 

Torftöpfe sind auch für Topfmaschinen geeignet und können, 

ähnlich den schweren Tontöpfen, Luft und Wasser über die 

Topfwand austauschen. Sie sind allerdings nur für Kurzzeit-

Kulturen geeignet, da sie verhältnismäßig rasch zu verrotten 

beginnen.

Die 3 verwendeten Topfarten: Standard-Kunststofftöpfe, verrottbare Stärketöpfe und Torftöpfe

Ergebnisse 
Die schwarzen Kunststofftöpfe 

wiesen durch eine raschere Er-

wärmung des Substrates eine 2 

Tage frühere Keimung auf – für 

frühe Kulturen, bei denen man 

auf die Heizkosten Rücksicht neh-

men muss, durchaus ein wichtiger 

Punkt. 

Das Substrat in den Torftöpfen trocknet durch die 

Verdunstung über die Seitenwände wesentlich 

schneller aus und kann in der Keimphase zu großen 

Unregelmäßigkeiten im Bestand führen.

Der verrottbare Stärketopf zeigte keine wesentlichen 

negativen oder positiven Auswirkungen auf die Kul-

turführung bei Basilikum und stellt somit eine gute 

Alternative dar.

Obwohl es gerade für Äpfel und Tafel-

trauben die meisten Werbeanstöße im 

Bereich Frischobst im Lebensmittelein-

zelhandel gibt, sind diese beiden Obstar-

ten mengen- und wertmäßig zurückge-

fallen. Erklärungen für den Rückgang des 

Apfelkonsums sind die oft mangelhafte 

innere Qualität der Früchte, sowie die 

Zunahme von Allergien und Fruktose-

Intoleranz bei den Konsumenten, die zu 

einem Rückgang in der Käuferreichweite 

geführt haben. Grafik 1: Entwicklung des Pro-Kopf Verbrauches von Obst- und Gemüse in Österreich (Quelle: Statistik Austria)
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Apfelkonsum bricht ein
In der Analyse des Marktverbrauchs von Frisch-

obst der deutschen Agrarmarkt Informations-

Gesellschaft ist der Konsumrückgang beim Ap-

fel deutlich sichtbar (Grafik 2). Der Abfall in der 

Höhe von 30 Prozent ist dramatisch. Auch in 

Österreich ist der Apfelkonsum von 28 auf unter 

20 Kilogramm gefallen. Mit Ausnahme der Ba-

nanen und des Beerenobstes ist der Verbrauch 

aller anderen Frischobst-Arten stagnierend bis 

rückläufig. 

In einer der letzten Ausgaben der Fachzeitschrift 

„FRUCHTHANDEL MAGAZIN“ wurden die Haus-

haltsausgaben für Obst mit 14,20,- Euro pro 

Woche beziffert, das durchschnittliche Haus-

haltseinkommen in Deutschland liegt etwas über 

2.500,- Euro je Monat. Die monatlichen Aufwen-

dungen eines Haushaltes für Frischobst haben 

demnach nicht einmal den Wert einer einzigen 

Betankung eines Mittelklassewagens.

Diese für die Branche negative Entwicklung wird 

auch noch durch zwei weitere Umstände ver-

stärkt. 

Die Verzehrhäufigkeit von Obst ist bei jüngeren 

Konsumenten rückläufig. Die regelmäßigen Obs-

tesser werden demnach durch die demografische 

Entwicklung zwingend weniger. Der zweite Um-

stand ist der gesteigerte Außer-Haus-Konsum. 

Laut RollAMA-Analysen gibt der österreichische 

Haushalt durchschnittlich 353,- Euro im Monat 

für die „allgemeine Ernährung“ aus, für Café und 

Restaurant Konsumation 206,- Euro! 

Während die Ausgaben für die „allgemeine Er-

nährung“ zwischen 2010 und 2015 nur um 1,9 

Prozent zugenommen haben, sind die Ausgaben 

für Café und Restaurantbesuche im selben Zeit-

raum um 19,7 Prozentpunkte gestiegen. Im Au-

ßer-Haus-Konsum spielt das Apfelangebot leider 

derzeit eine untergeordnete Rolle, Änderungen 

könnten Snackapfelsorten wie Isaaq® oder Ro-

ckit™ herbeiführen.
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Sortenum-
stellung durch 
Umveredelung
Wegen des rückläufigen Konsums 

müssen neue Wege beschritten 

werden, um die Einkommen der 

obsterzeugenden Betriebe absi-

chern zu können. Bioproduktion, 

neue Sorten und innovative Ver-

arbeitungsprodukte können An-

sätze dazu sein. 

Zur kostengünstigen Sortenum-

stellung läuft in Haidegg gerade 

ein Versuch mit verschiedenen 

Veredelungs-Methoden im Ver-

gleich zur Neupflanzung, der im 

Sommer 2017 besichtigt werden 

kann. Gerade die Sortenumstel-

lung mit geringem Ertragsausfall 

ist für Frischmarkt- und Verarbei-

tungsbetriebe ein großes Thema 

für die zukünftige Entwicklung.

Grafik 2: Marktverbrauch von Frischobst inklusive Erzeugnisse nach Arten in Deutschland (Quelle: AMI, 

Statistisches Bundesamt sowie Arbeitsagentur, BMELV)

Chip im Frühjahr einsetzen, alte Krone nach der 

Ernte im Herbst abwerfen, neue Krone bereits im 

nächsten Frühjahr mit Ertrag. Heuer ist abzuklä-

ren, ob diese Methode auch bei sehr hohen Einzel-

baumerträgen funktioniert.


